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Der Berliner Korrespondent von Nya Dagligt Allehanda" berichtet, daf) jetzt in Deutschland jedermann,

der politische Witze erfindet oder solche weiter erzählt, mit dem Tode bestraft werden kann.

Weifjferdl im neuen Programm

Fürsprech Christen
in Bern war einer der letzten Vertreter
jener Anwaltsgeneration, die ihren Beruf

noch ohne Gymnasialvorbildung
ausüben konnte, folglich kein Latein
gelernt hatte. Nichtsdestoweniger, oder
vielleicht gerade darum, wandte jener
gelegentlich klassische Zitate an, die
ihm mitunter arg verunglückten. So in
einer Debatte des Länggafjleistes, dem

' Bf w t
MINERAL- UNO
KURWASSER

damals auch der spätere Bundesrat
Müller als Vorstandsmitglied angehörte,
und dessen Geschäftsführung von Christen

scharf kritisiert wurde, wobei ihm
entschlüpfte, es sei hohe Zeit den
Argusstall gründlich auszumisten. Worauf
Müller replizierte, das werde zweifellos

umso gründlicher geschehen, als

der Herr Vorredner mit seinen scharfen
Augiasaugen dem Vorstand auf die
Finger schauen werde.

In einem Plädoyer erklärte besagter
Fürsprech eines Tages, das und das sei
in Bern von jeher «Ursus» gewesen,
und ein andermal als Vertreter der
Zivilpartei in einem Strafhandel, rief er
pathetisch aus:

«Der Foks populi hat den Angeklagten
bereits als den Täfer bezeichnet,

und der Foks populi will bekanntlich
sagen Gottesstimme!»

Was übrigens nicht hinderte, dafj
Christen ein geschätzter und namentlich

vor Schwurgericht erfolgreicher
Anwalt war.

Aus «Erlebtes und Erlauschtes»
von C. A. Loosli, 200 Seiten, Fr. 2.50.
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